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In eiınem Gespräch (2000) 1n New ork Aharon Appelfeld ber se1ın
erk I m Jewish writer, and wrıte 1bout Jewish ıte wrıte about
being Jewish, Jewısh taıth and Jewiısh character tor the last hundred

I1’m wrıting Sagad, long Sdgd 1bout the Jewısh people, about what
happened them durıng the twentieth CENtLUrY. Damıt beschreibt Appel-
teld den Grundzug se1nes Romanwerks (mittlerweile mehr als 4.() Bände)
In dem Jüngsten Roman Auf der Lichtung verdıchten sıch die vielen Erzähl-
Iınıen W1e€e 1n eıner Linse. Der Icherzähler Edmund, siebzehn Jahre alt un:
Mıtglied eıner jüdischen Partisanengruppe, schildert die Geschichte VO

Gettoflüchtlingen, die 5 viele Menschen W1e€ möglıch befreien“ suchen
(16) Denn, Sagl Kamaıl, der Kopf der Gruppe, knapp VOTLT seınem Tod
„Ohne Menschenleben EOLGEI hätte Daseın keıine Berechtigung“

Den mühsamen un gefährlichen Weg machen dıe Partısanen durch
die Sumpflandschaft, dıe Ge1st un Sınne vernebelt, hinauf autf einen Berg,
der strategisch zuLe Aussıcht bıetet für den Kampf mıt dem Feind Der
Feind sınd dıe Deutschen, dıe selbst 1mM Rückzug nıcht MC} ıhrem Ziel der
Judenvernichtung lassen un: eınem etzten mörderischen Angrıiff auf dıie
Partısanen9dem viele ZU Opfter tallen (271-274).
DDieser Berg 1St „ dAS Herz des Landes VO Bescht“ 149) Von ıhm A

unternehmen die Partısanen Streitzüge, sıch un die Aufgenommen
VErFSOTSCIH mı1t Essen, Trinken, Medikamenten. S1ıe schonen die, VO denen
sS1e rauben, un: versprechen, C Ende zurückzuerstatten. Sıe beginnen,
Gleise der Todeszüge 5 die Deportierten FPEeFILCH )as VE G Ba

steht der ukrainische Dr. Krynick:, eın „Judenhasser“, den die Partısanen
gefangenChaben, überhaupt nıcht (213), CN „Juden akzeptie-
L  e ıhr Schicksal wıderspruchslos“ (254 Eın anderer Ukrainer Namens

Vıktor wurde Zeugze des deutschen Mordens (168 f£.) un: schliefßt sıch des-
halb der Gruppe Kamıl ach dem etzten deutschen Überfall pflegt
Vıktor die Schwerverletzten un zieht ann mMI1t der Roten AÄArmee weıter.
Felıx, ach Kamaiuls 'Tod ommandant der Partisanengruppe, N-(1 dem
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Abschied ıhm „Du Bruder 1m wahrsten Sınne des Wortes.
Wır hatten u1nls nıcht vorstellen können, aSSs eın Ukrainer, Sohn VO Ukrai-
NECIT,; uns kommen und Bruder werden könnte“ 299)
Die Partısanen begleitet dıe Geschichte Israels. Isıdor betet regelmäisıg,
betet VOT un: ach den Eınsäitzen und Schabbat Iräume und Wunder
(38, 42, 48, 75 O: zıehen mıt, Überraschungen, dıe in dieser gefährlichen
Welt VO Befreiung, VO Pessach, wach halten. Es scheınt, als Paka-
phrasıerte Appelfeld 1mM und des leinen Michael die Pessachfrage wäh-
rend des Seders: „Worın unterscheidet sıch dieser Streitzug VO den trühe-
ren  c Und auch das Sch’ma Israel 1STt 1N eıner Andeutung ZUSCHCHN
Samıt seiner Umgebung, dem Berg der Testamentsrede des Moses. Als die
93-Jährige Grofßmutter Zirl] den Tod nahen tühlt, Sagl S1e „Höore, W as eıne
alte Tochter Israels dır Sagı Wır werden immer se1InN. Diese Berge
haben uns gelehrt se1n, un WECNN du mich INOTSCH nıcht mehr

meınem üblıchen Platz sıehst, stell d11‘ 1mM Herzen VOL W1e€e ıch in der wah-
ECHA Welt sıtze. Es o1bt keıine Irennung, W1e€e WIT ırrtuüumlıch ANSCHOTLNILL ha-
ben Di1e Tora 18880 die Liebe verbinden u1ls jer W1e€e OFT Türe un Tore sınd
TEEIT: eingebildet, S1e sınd eıne Erfindung des Satans. Wer die Stimmen un: die
Blıtze auf dem Sınal erlebt hat, 1St Teıl des Hö9hsten“ (190 f.)
Das 1STt CD W as diesen Roman ZUr großen Verdichtung des Gesamtwerkes
VO Appelfeld macht: Die Juden sınd ZUSCSCH, sS1e leben 1n den ber-
ebenden weıter. uch WEECNN MI1t dem nde der deutschen Besatzung derJu
enhass nıcht Ende 1St;, un!: auch Wenn 65 scheınt, AaSsSs „das Leben

WÜASCFEHN Händen“ S17 zerbröckelt, haben die Eınsätze doch ıhren
Sınn gehabt. Man hat einıge FELIFEEN können. Und L1U zıeht 188538 endgültıig
tort AN der Todeszone. Wıe 1mM Roman eıt der Wunder, kommt auch
1er CIn Zug 1n den Bahnhof, e1in Mılıtärzug, und „WITF bestiegen alle gemeın-
sa eınen Waggon, zufrieden, 4SS MWIT CS geschafft hatten, die (Geretteten
mıtzunehmen. Eıner VO ihnen, der neben Felix stand, raste: ‚Herr Kom-
mandant, wohiınn fahren wır? ‚Nach Hause’, kam schnell dıe ntwort.“
319 Die jJüdısche Daga der Heimkehr geht weıter. Ihr hat Appelfeld IAIt
Auf der Lichtung eıne weıtere oroße un: bewegende Geschichte einge-
schrieben.
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